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Leitungsgruppe
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Gemeinsame

der Hilfsorganisationen im Katastrophenschutz in Rheinland-
Pfalz (HiK)
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Leitungsgruppe

 Wesen

 Zielsetzung

 Einsatzstichworte

 Alarmierung

 Stufen Aufwuchs

 Organisation
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
Die Leitungsgruppe ist eine anerkannte, zentrale Einrichtung des Landes 
Rheinland-Pfalz im Sinne des § 6 Nr. 6 LBKG

Träger ist der DRK Landesverband Rheinland-Pfalz e.V.

ASB, DLRG, JUH und MHD entsenden im Alarmierungsfalle feste Vertreter 
zur Mitarbeit in die Leitungsgruppe   

Wesen
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Abstimmungswege bei außergewöhnlichen Gefahren 
im Brand- und Katastrophenschutz in Rheinland-Pfalz
( Quelle LMR Gerd Gräff, Ministerium des Innern und für Sport Seite 1/2, Stand: 14.12.07 )
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
Durch die Schaffung einer zentralen, hilfsorganisationsübergreifenden
Beratungs-, 
Informations- und
Organisationsplattform
stellen die Hilfsorganisationen in Rheinland-Pfalz den Aufgabenträgern im 
Bereich des KatS eine gemeinsame, professionelle Anlaufstelle in Bezug 
auf das verbandseigene Ressourcenmanagement und die Kommunikation 
bei Schadensfällen mit überregionalem Ausmaß sowie Großübungen im 
Bereich KatS zur Verfügung.
Hierdurch sollen
Reibungsverluste minimiert
Informationen besser und schneller ausgetauscht und
Die Zusammenarbeit im Einsatz- und/oder Übungsfalle insgesamt weiter 
optimiert werden

Zielsetzung
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
- Sonderalarm Rettungsdienst
- Einsatz von Zentralen Einheiten der Hilfsorganisationen
- Überregionale Großveranstaltungen
- Flugunfälle in Ramstein, Zweibrücken und am Hahn mit mehr 

als 100 Verletzten
- Starke Sturmwarnungen
- Extreme Hochwasserlagen
- Überregionale Übungen

Einsatzstichworte (Beispiele)



A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
af

t H
ilf

so
rg

an
is

at
io

ne
n 

im
  K

at
as

tr
op

he
ns

ch
ut

z 
(H

iK
) i

n 
K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 d

es
 In

ne
rn

 u
nd

 fü
r S

po
rt

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 

Alarmierung

 die Alarmierung der Mitglieder der Leitungsgruppe erfolgt gemäß den 
internen Alarm- und Einsatzplänen der beteiligten Organisationen

 die Führung der Leitungsgruppe kann weiterhin über eine 
extra eingerichtete  Telefonnummer alarmiert werden

- wird diese Nummer gewählt, wird automatisch ein Kontakt zu allen 
Mobiltelefonen der Beteiligten hergestellt

- diese befinden sich dann mit dem Anrufer in einem 
„Telefonkonferenzraum“

 alternativ kann die Führung der Leitungsgruppe auch über die 
Leitstelle Mainz alarmiert werden


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Stufe A
Einsatz nur der Führung
der Leitungsgruppe

Stufe B
Einsatz mit Führungskern
(S2/S3)

Stufe C
Einsatz mit Führungskern
und allen Sachgebieten

Stufe D
Einsatz in Vollbesetzung
(incl. Fachberater)

A

B

C

D

Komplexität der Lage

Personalbedarf

Führung der 
Leitungsgruppe

S1 S2 S3 S4 S5 S6

Führung der 
Leitungsgruppe

S1 S2 S3 S4 S5 S6

Führung der 
Leitungsgruppe

S1 S2 S3 S4 S5 S6

Führung der 
Leitungsgruppe

S1 S2 S3 S4 S5 S6

Stufen/Aufwuchs
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Aufbau
Stabsraum &.

FMZ 

Medien
wand

T
V

Decken-
Beamer

6 Arbeitsplätze

S
3

S
1

S
4

S
5

S
6

S
2

Leitung

Medienwand

FMZ

Örtlichkeit:
DRK Bildungsinstitut
Bauerngasse 7, 55116 Mainz

Leitungsgruppe Organisation
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Aufbau
und Betrieb des Stabsraums

Örtlichkeit:
DRK Bildungsinstitut
Bauerngasse 7, 55116 Mainz



A
rb

ei
ts

ge
m

ei
ns

ch
af

t H
ilf

so
rg

an
is

at
io

ne
n 

im
  K

at
as

tr
op

he
ns

ch
ut

z 
(H

iK
) i

n 
K

oo
pe

ra
tio

n 
m

it 
de

m
 M

in
is

te
riu

m
 d

es
 In

ne
rn

 u
nd

 fü
r S

po
rt

 R
he

in
la

nd
-P

fa
lz

 

Leitungsgruppe der Hilfsorganisationen im Katastrophenschutz

gemeinsam Helfen

wo Hilfe gebraucht wird!


